
ÜBERBEVÖLKERUNG
HUNGER

MIGRATION
UNSERE MITVERANTWORTUNG

Eine Erklärung der Gruppe 2komma1
zum Thema „Bevölkerungswachstum und Familienplanung“

mit „Bevölkerungswachstum“ als die dritte, bisher unterschätzte große globale 
Bedrohung der Menschheit

erstellt unter Berücksichtigung jahrzehntelanger Erfahrung in internationaler 
Entwicklungs-Zusammenarbeitund aus christlicher Mitverantwortung,

mit einem Aufruf zum politischen Handeln

Ein Erklärung von:

Dr. Marek Barczak

Dr. Gerhard Baumann

Dr. Dieter Ehrhardt

Ursula Erhard

Dr. Rainer Rosenbaum

Dr. Rolf Schaffhauser

Werner Schindelin

© 2komma1, 2021

Von den drei globalen Bedrohungen der Menschheit, Klimawandel, Kernwaffen und 
Bevölkerungsexplosion, ist die letztgenannte diejenige, die am meisten unterschätzt 
oder verkannt wird. 
Die Weltbevölkerung hat in etwas mehr als zweihundert Jahren von einer Milliarde auf 
jetzt knapp acht Milliarden zugenommen. 

Bei einer durchschnittlichen Fertilitätsrate (Zahl der Kinder pro Frau) von 
2,1 bliebe die Weltbevölkerung konstant.  

Aber sie wächst weiter, besonders in Afrika. Die Fertilitätsrate liegt hier bei bis zu 8, im 
Durchschnitt bei 4,5 (2016). All diese Menschen brauchen Nahrung, Wohnung, Klei-
dung, Schulen, Krankenversorgung, Arbeitsplätze und Altersversorgung. Jährlich würden 
dazu 20 Millionen neue Arbeitsplätze benötigt.

Die Bevölkerungsexplosion beschleunigt den Klimawandel und die Migration.
Die Bevölkerung Afrikas wird sich von heute 1,3 Milliarden bis zum Jahr 2050 verdop-
peln.
Wenn von diesen zusätzlichen 1,3 Milliarden Menschen nur 2% über das Mittelmeer 
strömen, sind dies 26 Millionen Menschen. Die Bevölkerungsexplosion betrifft somit 
besonders auch Europa und damit Deutschland.

Die entscheidenden Instrumente diese Entwicklung zu bremsen, sind Sexualerziehung 
und Familienplanung einschließlich Empfängnisverhütung. Die Tatsache, dass diesen 
Instrumenten vielfach von politischen und religiösen Entscheidungsträgern und Institu-
tionen nicht höchste Priorität eingeräumt, ja diese von einigen sogar abgelehnt werden, 
zeigt, dass die globale Bedrohung der Menschheit durch die Bevölkerungsexplosion 
häufig unterschätzt oder gar verkannt wird.

Selbstverständlich reicht lediglich die Reduzierung der Geburtenrate nicht aus, um alle 
Probleme hinsichtlich sozialer und wirtschaftlicher Entwicklung, insbesondere in den 
so genannten Entwicklungsländern zu lösen. Sie ist allerdings die unerlässliche Grundla-
ge und Voraussetzung dafür, dass alle anderen notwendigen Veränderungen, die gleich-
zeitig erfolgen müssen, Erfolg haben können.
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